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S1C nach hermeneutischen (Grundsätzen diıfferenziert inter- und sıcher nıcht immer der wichtıigste. Manches holzschnıiıttar-
pretieren sınd als Jexte, dıe durchgängıg VO  — den Interessen tige Bıld VO ‚der  6C Kırchenpolitik der katholischen Kırche
und der Wahrnehmung iıhrer Verfasser und der Mentalıtät oder VO „Kırchenpolitiker" Alfred Bengsch dem OTge-
eINes Geheimdıienstes geprägt SINd. eifzten und Freund VO „IMF tto“ roß wırd €e]1
{DIie kırchliche Prüfungskommıissıon ist dıesen Umstän- vermutlıch MNO e dıfferenzilertere Darstellung
den hre Aufgabe nıcht beneıden., denn Z Debatte Se1nN. en1g hılfreich ist 6S jedoch nach dem heutigen Hr-
steht bel den Gesprächsbeauftragten letztlich der Kom- kenntnisstand, 1m egenzug dıe Kırche einem Ausbund
plex der Bezıehungen der katholischen Kırche 7U SED- VO  — „Verrätern 1im schwarzen O© stiılısıeren.

Norbert SonkerStaat, In dem dıe Stası-Kontakte 1UTr eın 'Te1l  ereıc

Katholıken. Lutheraner. Orthodoxe
DiIe S1ıtuation der Kırchen 1mM altlıkum

Dieser Tage esucht Johannes Pau[LIT. die dreı haltischen Republiken Litauen, anun
SLand Vor zweı Jahren en LE hre staatliche Unabhängigkeıt wiedergewonnen, seıther
kann sıch auch das kirchliche en zwischen alpeda und Tallınn wieder frei entfalten.
I ıtauen I1st VO  - seiner Geschichte her stark katholisch geprägt und Wr In der Feıt der
wjetischen Herrschaft ein LZentrum kırc.  ıcher Selbstbehauptung. an WELS. eiIne größe-

konfessionelle 1e  a auf, umfafht traditionell Iutherisch WIeE katholisch eQ210-
NeEe  S In Estland dominiert die Iutherische Kirche.

DıIe dre1ı baltıschen Staaten Liıtauen, an und Eistland STe- rÖte). dıe olen „ Ostra hrama“ („Spitzes Tor“‘) nNeNNECEN

hen In dıesen agen SalızZ In Erwartung eINESs sroßen und freu- uch der polnısche aps wırd gleich ersten Jag seINESs
1gen Ere1gn1sses, des ange erwarteten Papstbesuchs. oNnan- Aufenthalts In Lıtauen dıe nadenkapelle Jlor der Mor-
11C5 Paul Il wırd sıch VO bıs September In Lıtauen, VO genrOte besuchen.

bıs . september In an und 10. September ın Est-
and aufhalten el entsprechen die Besuchsreihenfolge
und Jjeweılige Besuchsdauer dern der Jjeweılıgen Länder Kırche und aa ın Liıtauen
und ıhrem katholischen Bevölkerungsanteıl.
In Lıtauen, mıt 57 Mıo0o dıe bevölkerungsreıichste der TEe1 Von Siauliai reist der aps dann nach éiluva, einem leinen
baltıschen Republıken, ekennt sıch dıe we1ıt überwiıegende Städtchen mıt eIiwa 1000 FEınwohnern westlıch VO aunas,enrneı der Bevölkerung ZU katholischen Glauben Von sıch e1n (Gnadenbild der (Jottesmutter efIindet, das VO
den Lıtauern, dıe mıiıt Napp Mıo0o etiwa S() Prozent der (Je- aps 1US VI 17 offizıell als wundertätig anerkannt wurde.
samtbevölkerung stellen. sollen sıch nach verschliedenen An-
gaben S() Prozent der katholischen Kırche zugehörıg fühlen, An dıesen (Irt knüpfen sıch se1ıt dem Begınn des Ih.s Be-

richte VO Erscheinungen der (sJottesmutter mıt dem esSus-
VO den 258 000 Polen, dıe miıt sıieben Prozent dıe drıttstärkste kınd, ist VO alters her 00 belhebter Wallfahrtsort, den auch
Bevölkerungsgruppe stellen, eher noch mehr. Jedenfalls besu- während des Sowjetregimes TOLZ behördlicher Behinderun-
chen. se1ıt dies wıeder möglıch ist. Prozent der lıtauıschen

SCH allährlıc Zehntausende VO Pılgern besuchten.
und Prozent der polnıschen Kınder den katholischen elı-
g]1onsunterricht ın den chulen Die olen en mehrheıitlıc DIie Beziehungen zwıischen der Kırche und dem Staat 1ın I
1m südöstlıchen Teıl Lıtauens, auf dem Gebilet der Erzdiözese en sıch auch UT den eIWwAas überraschenden Wahl-
Vılnius, In 68 der insgesamt U3 Kırchen zweısprachıge s1e2 der Exkommunisten unier girdas Brazauskas beı den
Seelsorge stattfındet und auch polnısche Messen gehalten Parlamentswahlen und anschlıeßend auch be1l den Präsıdent-
werden. Neben einheimıschen polnıschen Priestern und schaftswahlen 1m rühjahr 1993 nıcht nachhaltıg verschlech-
Ordensleuten wirken dort auch vier Priester und ZWanzıg K wenngleıch eın Hırtenbrie der 1SCHNOTeEe VOT den ahlen
onnen, dıe AUSs Polen sekommen SInd. (Gleichermaßen VO und das entschiedene Eıntreten einzelner Kırchenvertreter
Lıtauern und Polen verehrt ırd das Marıenheıuligtum mıt für dıe etzıge Opposıtiıon und ihren Präsidentschaftskandıda-
dem (nadenbıild der (Jottesmutter 1m Ööstlıchen Stadttor VO ten StaASyS Lozoraitıs be1l der „Demokratischen Arbeitsparte1”
Vılnıius, das dıe Lıiıtauer „Au  STOS vartalı“ („Tor der Morgen- wohl ein1ge Verärgerung ausgelöst hatten. Vor allem der elt-
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kırchlich und dıplomatısc erfahrene Erzbischof Backıs VON be1l der Neuformatıon, sınd 95 Schwestern, darunter acht
Vılnıus hat sıch siıchtlıch bemüht, keın weıteres 1NSs Feuer Novızınnen, der Kongregatıon offızıell beigetreten.

gjeßen. Jedenfalls erklärte direkt nach dem ahlsıeg Die „Armen Schwestern Vo der Unbefleckten Empfängnis“,
VON Brazauskas, daß sıch daraus für dıe Kırche keıinerle1l Pro- SCHL. VO dem 198 7/ selıggesprochenen lıtauıschen Bıschof
eme ergäben. Wenn auch 1Im Vorfeld der ahlen ein1ıge J. Matulaıtıs, zählen ıIn der Heımat 96 Schwestern, dre1ı NOovı-
Priester und kırchliche Gruppen sıch ausdrücklich für den zınnen und sechs Postulantinnen. S1e sınd VOT allem ın der
Gegenkandıdaten Lozoraıtis ausgesprochen hätten, habe dıe rıtatıven Arbeıiıt tätıg, iıhnen gehört auch dıe Inıtıatorıin und
Kırche als solche nıcht tellung bezogen Er selbst habe Generalsekretärın der lıtauischen Carıtas, Albina Pajarskaite,
wıederhaolt dıe Meldungen ein1ıger Zeıtungen dementiert, daß Die „Kongregation der Dienerinnen der Unbefleckten
Lozoraıitıs der y5  andıda des Vatıkan“ se1 Der neugewählte ungfrau Marıa“, entstanden 1978 In olen mıt eiıner Iıtaul-
Präsıdent seinerseılts eeılte siıch versichern, der bevorste- schen Provınz se1t 1923, umfaßt 12 Schwestern (davon fast
en Papstbesuch Se1 „sehr bedeutsam für dıie Junge Demo- die Hälfte über 70 Te alt), Z7We1 Novızınnen, fünf Postulan-
kratie“, und drückte dıe offnung dU>, daß einer tinnen und LCUN Neueingetretene. DIe „Franziskanerinnen
moralıschen Bewußtseimsbildung beıtragen mOge des eillands Jesu  LA zählen insgesamt 45 Schwestern: dıe
In der kırchlichen Struktur und Besetzung der Bıschofsstühle Benediktinerinnen (bereıts se1mt 1926 In aunas tätig) 48
en sıch ın etzter Zeıt keıne Anderungen ergeben. (Ge- Schwestern, Je dre1ı Novızınnen und Neueingetretene; dıe
AdUueTe Informatıonen lıegen Jjetzt über das Wıederaufblühen „Katholische Frauengesellschaft für Kultur“ („Kulturıistin-
der männlhlichen WIEe weıblichen Ordensgemeinschaften In - Hen gegründet 1926, ist hauptsächlıch In Erzıiehungs- und

VO  — DiIe lıtauisch-lettische Provınz der Jesulten Za Bıldungsaufgaben tätıg: 49 Schwestern, Je dreı Novızınnen,
Mıtglieder, VO denen 40 1im Ausland tätıg SInd. Nıederlassun- Postulantinnen und Neueıingetretene. DIe „Kongregation der
SCH In Liıtauen bestehen In Vılnıius, Kaunas, éiauliai, laıpeda eiligen Katharına“ zähl 56 Miıtglieder, darunter vier NOovI-
Memel) und Bırzal. Im Epıskopat Sınd S1e Htre We1l  1SCAHO zınnen. Schlıießlic hat sıch ın Kretinga eiıner der Jüngsten
SLZLLAS Tamkevicıus vertreten S1e sSınd 1mM Priestersemmnar Frauenordeh, der der Schwestern VOo.  - Multter Teresa, nıeder-
VO Kaunas und ın einem 1991 wıederrichteten Gymnasıum gelassen.
tätıg. en Marıanısten ehören ın Liıtauen ardına Vın- Angesiıchts der Dominanz der Katholıken In Liıtauen pıelenCentlas SIadkevicıius (Erzbischo VO aunas und Vorsıitzender
der Litauischen Bischofskonferenz) und Bıschof Juozas Zemual- dıe Lutheraner, dıie 11UT eiIiwa eın Prozent der Bevölkerung

stellen, 11UT eine margınale Von S evangelıschen (Je-{1LS VO Vılk  Sk Nıederlassungen bestehen In aunas, meınden In der Vorkriegszeıt, dıe VO ebenso vielen PastorenMarıjJampole, PaneveZys und Ukmerge Insgesamt Za dıe 11- betreut wurden, sınd 1UTr noch 43 (Gemeıinden gebliıeben, dıetauısche Ordensprovınz 38 Miıtglıeder, darunter dre1 Novızen.
VO  = dem /8]ährıgen Bıschof Jonas Kalvanas und NCUN Pfar-

DIe Franzıskaner en Miıtglieder in Liıtauen. Der Exıl- Iern betreut werden. 19972 wurde der Unıhnversıutät VO

Zwel1g der lıtauischen Franzıskaner eInNnde sıch ın Übersee, aıpeda eın Zentrum für Evangelısche Theologıe gegründet,
dem zehn Studentinnen und ZWel Studenten studıeren.ebenso dıe Provinzleitung und das Noviızılat wurden

Novızen AUSs Liıtauen In dıe USA geschickt). DiIe vollständıge Ahnliches gılt für dıe Orthodoxen, denen in Liıtauen praktısch
Ü  eNr ın dıe Heımat ist 1m Prinzıp beschlossen, soll jedoch ausschheblıc ussen angehören. WAar tellen dıe ussen fast
erst nach eıner Übergangszeit stattfinden: derzeıtige aupt- zehn Prozent der Bevölkerung des Landes, doch bılden dıe
nıederlassung In Liıtauen ist ın Kretinga. DiIe Salesianer verfü- Gläubigen ıihnen 11UT eiıne kleine Mınderheıit. Ihr Bı-
SCH über acht Patres, Z7WEe]1 Brüder und vier Novızen In Liıtauen SC ist der auch be1l den Katholiken und ın kırchenfremden
SOWIE 16 Patres und dre1ı Brüder 1mM Ausland Ihr Zentrum In Kreısen hoch geachtete Bıschof Chrizostom. In Vılnius beste-
Litauen ist das Don-Bosco-Institut In aunas hen 7WEe]1 orthodoxe Klöster en den 45 orthodoxen (je-

meınden wurden 1991 In Liıtauen noch S (GGemeılnden der Alt-DIe „Kongregation der Schwestern des HI Kasımır“ gegr gläubigen ezählt, daß diese der russıschen Bevölke-1907 In 1Cag0), dıe erst 1im Herbst 19972 hre Nıederlassung IUNg des Landes relatıv stark vertreten se1ın scheıinen.be1l Kaunas zurückerhalten hat, Za Nonnen, Je Z7We]1 No-
vizınnen, Postulantinnen und Neueingetretene. DIe cChAnwe-
ern der nDetung Jesu In der Euchartiıistie“ gegr 194 7 VO Lettlands Lutheraner in einer innerkırchlichen
dem Jesuıtenpater F. Masılion1s) standen VO Anfang 1Im
Zeichen der Verfolgung und beteıulıgten sıch als Kınzelgänge- Zerreißprobe
rIınnen oder In Kleingruppen sehr aktıv Überlebenskampf
der Kırche S1e standen ın IN Kontakt mıt dem LalJjenver- anı miıt Z Mıo0 iınwohnern dıe zweıtgrößte der dre1
band „Freunde der Eucharıstie“ und aktıve Verbreıiıte- baltıschen Republıken, weilst dıe orößte konfessionelle 1el-
rinnen der Untergrundzeıtschrıift „Chronık der L_ıtauıschen falt ihnen auf. Z um Januar 1993 Von der egle-
Katholischen Kırche“ und relıg1öser Lateratur. Vıele VO ih- rTung des Landes insgesamt 767 Kırchengemeinden registriert,
Nnen gingen auch als Katechetinnen und Gemeıjnndehelferinnen und ZW al 282 lutherıische, 190 katholısche, orthodoxe, 54
ın dıe katholische Dıaspora der (ehemaliıgen Jetzt: altgläubıge, 68 baptıstiısche, 373 adventistische, 34 pfingstler1-
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sche, unıerte und 10 kleine protestantısche Gemeıinden. DIe den! Schließlic mußte ıne Bestimmung der Kırchenverfas-
Zahlen, VO Julı 1993, nannte WMZITe der Dırektor SUuNng eigens geändert werden, dıe einen mındestens zehn]Jährı1-

des Regjierungsdepartements für Reliıgionsangelegenheıten, SCHh Pfarrdıens für den Kandıdaten vorschreıbt: Janıs Vanags
Arnolds Kublinskis Danach hat sıch dıe (Gjesamtzahl der Off1- ist erst se1t sıieben Jahren Pfarrer (er ist erst als rwachsener
ziell regıstrıerten (GGemeılnden auf 851 erhöht, 2O() auf der lutherischen Kırche beigetreten und hat sıch VOI elf Jah-
dıe ev.-lutherische, 191 auf dıe römiısch-katholische und 102 HCM taufen assen) Se1ine Kritiker stoßen sıch aber VOTI em
auf dıe orthodoxe Kırche entfallen Das Regierungsdeparte- auch se1lner kategorischen Ablehnung der Frauenordina-
ment verfügt nıcht über Angaben ZUT Zahl der (Gemeindemıit- [1O0N, dıe In der Ev.-Luth Kırche Lettlands se1it langem vgeü
leder; aber CS g1bt bekannt, dalß 1997 ıIn den katholıschen, IUu- ırd Seine nhänger ingegen befürchten eine „Okkupıie-
therıschen, orthodoxen und altgläubigen Kırchen insgesamt 06  ung der lettländıschen Kırche MNO dıe Auslandskırche, dıe

ıIn ihren ugen VO westlıchen Lıberalısmus angekränkelt ist29 344 Neugeborene etauft wurden, Was Prozent der (Ge-
burten des Jahres 1997 entspricht. DIe meısten Kınder wurden Der In der Presse erbıttert ausgefochtene Streıt dauert
In den lutherischen Kırchen etauft 15298). CS folgten dıe ka- Der derzeıtige an der ınge ist der, daß Vanags auf den
tholıschen (9821) und die orthodoxen (5307) Kırchlich C- erzbıschöflichen ıtel verzichtet hat und sıich als „Bıschof“ be-

wurden 1997 Insgesamt 4975 aare, das entsprach 26 zeichnet; IHNan geht Jetzt davon AaUS, da dıe se1it dem Tod VO

Prozent der staatlıch registrıerten Eheschließungen. ( Erzbischof Arnolds LUSLS Januar 1993 führungslose
1SC wurden el 7183 Paare getraut, evang.-lutherIisc. 1578 Auslandskıirche jetzt ebenfalls 11UT einen „Bıschof"“ (nıcht
aare, orthodox 453 Eın kırchliches Begräbnıs erhijelten INnS- „Erzbischof“‘) wählen wırd und dann auf eiıner zukünftigen
gesamt 9993 Menschen, W ds 28 Prozent der Sterbefälle dıeses „Großsynode“ eın gemeinsamer „Erzbischof“ für €el1! Kır-
Jahres entsprach. DiIie me1ınsten Beerdigungen wurden el chen ewählt werden soll
VO katholischen Priestern gehalten (5240) 1UT 2013 VO  — Iu-
therischen und 1561 VO  i orthodoxen Geılstlichen DiIie rage der Frauenordinatıion ist VOT em angesıichts des

nach WIE VOT bestehenden Mangels Seelsorgern In der HV.-
Diese Zahlen sınd eın weıteresIafür, daß In an 1N- Luth Kırche Lettlands VO drängender Bedeutung: ach dem
zwıschen dıe Katholıken nach der Anzahl der Gläubigen dıe Kırchenkalender für das Jahr 1997 verfügt dıe Ev.-Luth Kır-
Lutheraner nıcht 11UT eingeholt, sondern vielleicht schon che In an derzeıt über 19 Pröpste, emeriıtierte astOo-
uberho en Der Hauptgrund j1erfür ist der erschrecken- HCn (davon weıblich), Pastoren und Pastoriınnen, 44
de ückgang der Miıtglieder der ev.-Iuth Kırchengemeıinden, Hılfspastoren und Hılfspastorınnen SOWIE einen emeritier-
für dıe dıe offizıelle evangelısche Kırchenzeıitung „5vetdienas ten Hılfspastor, also IS Seelsorger, dıe VO 16
rits  : („Sonntagmorgen“‘) fast allwöchentlich HCN Beıispiele männlıchen und weıbliıchen Theologiestudenten 1mM (Geme1nn-
hıefert, WENN S1Ee be1 iıhrer Vorstellung der einzelnen (Gemeıin- dedienst verstärkt werden. An der Theologıischen
den meıst dıe Z ahlen VO 1938 mıt den heutigen konfrontiert, der Unıihversıität Lettlands en sıch für das MNGUE Studienjahr
wobel dıe heutigen Zahlen me1st 1L1UT fünf bıs zehn Prozent der 44 Jjunge euftfe gemeldet.
Vorkriegszahlen ausmachen.

en diıesem beängstigenden Miıtgliıederschwund steht dıe Die Lage der katholischen un orthodoxen Kırche
Evang.-Luth. Kırche Lettlands noch dazu VOI eiıner INNer-
kırchlichen Zerreißnprobe, dıe 1m Zusammenhang mıt der Neu-
besetzung der Kırchenführung eutlic wurde: Nachdem ETZ- uch dıe katholische Kirche In an leiıdet einem
ıschof (yaulitis November 1997 Ödlıch verunglückt starken Mangel Seelsorgern. Von ıhren insgesamt 99 TIE-
Wäal. sollte auf eıner Synode anuar 1993 dıe Wahl Se1- mMuUussen ein1ıge bıs fünf (jemeılınden betreuen Im
11685 Nachfolgers stattfınden. €e1 rhıelt der 34jährıge Pa- Priestersemminar VO  —; Rıga ist nunmehr der Übergang VO der
STOT JAanıs Vanags AUs Saldus (Frauenburg 154, se1In egen- russıschen auf dıe lettische Unterrichtssprache abgeschlossen,
andıda Propst Elmärs Rozitis AUS Deutschland, Viızeprä- fast alle nıchtlettischen Semimnarısten en das Sem1ıinar VOI-

sıdent der Lettischen FEv.-Luth Kırche 1m Ausland, 145 lassen und Sınd ın andere Semıinare übergetreten, dıe Tahl der
Stimmen. DIieses rgebnıs wurde VO ZzanNnireıchnen promıinen- Semimnarısten ging damıt binnen WEe]1 Jahren dıe Hälfte
ten Kırchenvertretern, VOI em AaUs den Reıhen der Exılkır- zurück (auf nunmehr 46); mıt Ausnahme eiInNes Deutschen AUs

ChE, als ırregulär bezeıchnet. Zum eınen wurde eiıne Überre- Zentralasıen und eiInes Eisten kommen S1e NUuU  —} alle AaUS ett-
präsentatıon der Lalenvertreter gerugt (von den &5 St1mm- and DIe Umstellung auf dıe Muttersprache ırd auf auer
berechtigten 2077 LaJj:envertreter AUS anı 73 csehr ZUTI Verbesserung der Ausbildung beıtragen, zumal zahl-
astoren DbZw Pastorinnen und Hılfspastoren bZzw Hılfspasto- reiche qualifizıerte lettische Theologen AdUu> dem westlichen
riınnen AUsSs an und 35 stımmberechtigte (‚äste der Aus- Ausland als Lehrkräfte werden konnten.
landskırche), ZU anderen rhıielt Vanags ZW al dıe eiınfache, DiIe lettische Kırche hat derzeıt 11UTI noch dre1 1SChO(TLe, denn

während des Ad-lımına-Besuchs der lettischen 1scholIe ınnıcht aber dıe laut Kırchensatzung erforderliche absolute
enrneı 111a hatte einfach dıe NCUN Stimmenthaltungen Rom erlag We1  1SCHO elims NukKsS; 7.Februar 19953
behandelt, als selen diıese Stimmen Sal nıcht abgegeben W OI1 - 1m er VO 55 Jahren einem Herzschlag. Am 15 März wurde
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Sil ıIn seiner lettischen Heımat, auf dem Inder St.-Fran- Kkenner
ziskus-Kırche In Rıga, beigesetzt. Die Franzıskuskırche 1eg
unmıttelbar neben dem Priıesterseminar, in dem der 1964 ZUuU

Priester geweıhte und 198 / ZU Bıschof konsekrierte Profes-
SOT bıs seiner Ersetzung Urc Anädrıs Marija Jerumanılts als
Rektor tätıg Wl VON T

1 WIiLDBIOGRAFPHII

Der Bıschofssıtz der zweıten lettischen Diözese neben Rıga,
des das historische Gebilet urlands umfassenden Suffragan-
bıstums LiepaJa, wurde VO der Hafenstadt Liepaja Libau) In Jdıe alte Hauptstadt urlands nach Jelgava Mitau) verlegt,
W ds> viele Vorteıle mıt sıch bringt: 1mM außersten Westen )1eg dıe Residenz VO Bıschof JAanıs ULLS 1LUN ın der Miıtte der
Dıözese, 1UT rund 60 km VO der Metropolıe Rıga entfernt
Möglicherweise O1g INan 1mM Vatıkan der nregung VO KETr7Z- 5  A
ıschof Janıs Pujats und chafft In Zukunft für das katholische

EDLettgallen (Latgale) eın eigenes Bıstum, indem der Ostteiıl des
Erzbistums Rıga als zweıtes Suffraganbıstum VO der eITrO-

Eın reich hebilderter Band, der das Lehben und Werk der
polıe abgetrennt wiırd: als eventueller Bıischofssıtz WUTr- Elisabeth VO  > Thüringen, einer der bedeutendsten Frauen
de sıch el Rezekne anbıleten. der Gotik, veranschaulicht. In seinem ausführlichen ‚SSAYV

zeichnet Justin Lang nicht L1UT ihr en SOT@SAaNN nach, GT

ze1g! S1E auch als temperamentvolle, kluge Frau mit

Strittige Beziehungen Moskau kühnen, ür ihren Stand revolutionären Ansichten.
EKın gelungenes Gesamtbild dieser grofisen Heiligen.

NFEU 12 Selten mıIt 4A0 Far  ılder
DIie orthodoxe Kirche Inan sıeht sıch angesichts der UWn: Von elmuth NIls 00Se, gebunden,

DM 49,80/0S 389,-/SFr 49.80abhängigkeıt des Landes mıt dem Problem ihrer Beziehungen ISBN 3.451-22992-/
ZU Moskauer Patrıarchat konfrontiert. Diıie eNorden ZÖger-
ten mıt der Rückerstattung des kırchlichen E1ıgentums, solan-

ANTON ROTZISTTER/TONG C}  AINE:SC nıcht eklärt WAäalL. da nıcht das Moskauer Patrıarchat, SOIml-

dern dıe einheimısche Kırche über dıe Gebäude und rund- VO!
KINE BDILEIBIOGRATUHN

SISI
stücke verfügen kann. Dies ist wohl der Hauptgrund dafür.
daß 11 August 19972 dıie Synode der Russischen O_
doxen Kırche dıe Eparchıe (Dıözese) „Rıga und ettland“ für
„unabhängıg” erklärte und ihren amen ın „„Orthodoxe Kır-
che Lettla  eb aänderte. Am IM November 19972 berief Bıschof
Alexander eine Eparchialversammlung des Klerus eIn, auf der
eiıne ME Satzung verabschiedet wurde, dıe dıe „„Orthodoxe
Kırche Lettla  c als eine unabhängıge Körperschaft des ÖT- ET
fentlichen Rechts definiert, gleichzeıt1ig aber dıe kanoniısche
Bındung dıe Jurisdiktion des Moskauer Patrıarchats auf- SE

rechterhält
Der populäre Heilige im Spiegel klassischer Dar-

Jedoch en sıch OIlfenDar nıcht alle orthodoxen (Gemeıinden stellungen und zeitgenÖssischer extie In diesem
Lettlands mıt dieser orm der „Unabhängigkeıt”“ abgefunden. kunstvollen Bildband wird die Welt des Franziskus

lebendig. Kın einführender ‚SSAY stellt den Heiligen VOTNach einem Bericht der Moskauer Zeıtung „Moskovskij Kom-
somolec‘ VO 073 sSınd ein1ge (jemeılnden ıIn dıe russische und zeigt, welche Bedeutung Franziskus auch heute

noch für viele Menschen hat
orthodoxe Auslandskırche übergetreten, andere en KOnN-

NEU 12 Seıiten mıt zahlreichen Far'  ıldetakt ZUT lettischen orthodoxen Exılkırche hergestellt, dıe der
VOTN onı Schneilders, gebunden,Jurisdiktion des Okumenischen Patrıarchats ın Konstantinopel 49,80/05 389,-/SFr 49 30

untersteht Es handelt sıch offenbar, Sanz paralle. den VOrT- SBN 3.451-23304-h
gangen In Estland (S u) auch eiıne tiefgreiıfende Meınungs-
verschiedenheiıt zwıschen den russıschen und den lettischen In jeder Buchhandlung!
Gläubigen, dıe auch Urc Zugeständnısse In der rage der
Liıturgiesprache (in einıgen Kırchen werden jJetzt wıeder, WIEe ERDERbereits in der Zwischenkriegszeıt, (Gottesdienste In lettischer
Sprache abgehalten) nıcht ınfach lösen SInd.
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ZEITGESCHEHEN

Miıt seınem eintägıgen Besuch In Eistland 10 September 983 gegründeten Kırchenrates ewählt worden, In dem dıe
verschliedenen christliıchen Konfessionen des Landes vertire-ZSC se1lner Baltıkumreise betritt der aps eın altes

„Marıenland“: OR hatte aps Innozenz 111 das Land der ten SInd, dıe Katholıken allerdings 11UT miıt Beobachter-Status.
Weıterhın ist Bıiıischof Soone Verhandlungsführer der ERELK(Gottesmutter gewelıht, und der Name „Maarjamaa“ Marıen-

an ıst AUs dem Volksbewußtsein Nn1ıe verschwunden: dem be1l den Gesprächen mıt der estnıschen Exıilkırche, dıe
rag das Luthertum, das se1ıt dem Erfolg der Reformatıon dıe Vereinigung beılder Kırchen ZU Zie] en Erzbischof
vorherrschende Konfession diıeses Landes ist, teilweıise ech- (und Verhandlungsführer) der Exılkırche mıt iıhren 63 Aus-

landsgemeınden (vor em ıIn den USA) ist Erzbischof [/do
Peterson; dıe Gespräche ınden In Stockholm

DıIe lutherische Kırche S{TIands 1im Aufschwung An der Theologischen der Unıiversıtät Tartu haben
Wiıntersemester 9972/9% 3° Theologiestudenten das Stu-

dıum aufgenommen, dıe 65 Interessenten ausgewählt
Dıie kleine ar der Katholıken stiands ırd VON Zzwel worden ICH Am Theologıschen Institut In Tallınn, iın dem
Jungen estnıschen Pfarrern In Tallınn Reval) und ın Tartu dıe praktiısche Ausbildung Im Vordergrun steht, haben sıch
(Dorpa betreut. Bald ollen 7WEI Ordensniederlassungen 2 Studenten immatrıkuhert.
(der Augustiner und der Franzıskaner) hınzukommen. Dreı Zweıtgrößte Konfession In Estland sınd dıe Orthodoxen
Priesteramtskandıdaten AUS Eistland befinden sıch derzeıt 1in Seıt der Wiıederherstellung der Unabhängigkeıt ist CD hıer
der Ausbildung. Auch vier Schwestern der Multter Jleresa sınd offenen Spannungen zwıschen Bıschof Korniltj und der
se1ıt eiInem Jahr In der Hauptstadt Tallınn tätıg. Apostolıischer Mehrheit der russiıschen Gläubigen, dıe für eInNne Beıbehaltung
Adminiıstrator VON Estland iıst der Päpstliche Nuntius für die der Anbındung an das Moskauer Patrıarchat eintreten, und
dre1 baltıschen Staaten, Erzbischof Justor Mullor (JAarCia. [)as der Mehrheıit der estnischen Gläubigen gekommen, dıe
alte Nuntiaturgebäude AUS der Zwischenkriegszeıt, nach der eiıne Wiıedervereinigung mıt dem Okumenischen Patrıarchat
Besetzung des Landes NC dıe SowJjetunion VO der Presse- VO Konstantınopel anstrebt, WI1IE S1e In der Zwischenkriegs-
agentur APN genutzt, ist der katholischen Kırche 1m (O)ktober zeıt nach der damalıgen Loslösung VOINl Moskauer Patrıar-
997 zurückerstattet worden und iın m Zustand chat bestanden hatte und VON der estnıschen orthodoxen

en den beıden katholischen Pfarrgemeıiınden gibt N
Exıilkirche beibehalten wurde, wobel auch dıe Reglerung
des Landes dıe vollständıge Loslösung der estländıschen(1992) In Estland 154 Iutheranısche Gemeıinden, 70 Tthodo-

Al altgläubige, 6() baptıstische, 2 methodistische und 2 rthodoxı1e VO der Moskauer Jurisdıktion eindeutıg favorI1-
sIert.(emeılınden der Adventisten des 1ebten ages SOWIE 19 kle1-

(jemeılınden verschiedener protestantischer Sekten Am 29 prı 1993 fand 1Im orthodoxen Nonnenkloster Pühtıit-
DiIe Estnische Evang.-Luth. Kırche (EELK) hat In den etzten In Kuremäe eiıne Synode VO Weltpriestern, Mönchsprie-
Jahren einen beträchtlichen Aufschwunge WÄäh- und Laıen der Estniıschen Orthodoxen Kırche
rend 1m Te 98() 11UT 2 J aufen, 546 Konfirmationen der Patrıarch Alekst] VO Moskau und Sanz Rußland (ehemals
und 22A2 kırchliche JIrauungen verzeichnen und dıe selbst VON 1=19 Bıschof VO Tallınn und S  an PCI-
Zahl der aktıven emeındeglıeder wenıger als betrug, Öönlıch teilnahm und Bıschof OTrNnılı) eiıne Urkunde über-
sınd VO 1988 bıs Miıtte 997 In den ev.-Iuth Kırchen des reichte, Urc dıe der Estländıischen Orthodoxen Kırche dıe
Landes Kınder etauft und 31 ()41 Junge Leute kon- vollständıge Selbständigkeıit A kiırchlich-administrativen,
firmıert worden. DiIie Zahl der aktıven emeındeglıeder 1st kırchlıch-wirts  aftlıchen, kırchlich-kulturellen und kirchlich-
inzwıischen auf gestiegen, mehr als 200 000 Esten sınd zıvıilen Angelegenheıten“ be1l gleichzeıltiger Beıbehaltung „der

kanonıschen Jurisdiıktion des Moskauer Patrıarchats“ verlıe-getauft, und eine finnısche rhebung kam dem
rgebnıs, daß sıch heute rund 6() Prozent der sten (dıe hen wurde. An dieser Versammlung nahmen 35 Geistliche AUs

ihrerseıts Napp eiıne Mıllıon der insgesamt 6 Mıo0o Eiınwoh- Estland teıl, dıe nach Aussage VO Bıschof Ornıl1) aiEe
MT des Landes stellen als nhänger der Iutherischen Kırche eNrneı der orthodoxen (Jemeılınden sStTiands vertraten“,
betrachten. daß VO eıner „eparchıalen Vollversammlung“ sprechen
DiIe Evang.-Luth. Kırche sStTiands 1e und 2.Septem- könne. DIe gleichzeıtig In Tallınn agende Synode der ortho-

doxen Exılkırche, der hauptsächlıich Laıen teilnahmen und
ber 19972 hre Landessynode ab, be1l der alle kırchliıchen Am- dıe dem Moskauer Patrıarchat jegliche Jurısdıktionelle Kom-
teL, mnıt Ausnahme des auft Lebenszeıt gewählten Erzbıschofs,
NEU besetzt wurden. Z um Stellvertreter VO Erzbischof Kuno petenz tür Estland absprach, bezeıchnete der Bıschof als „Ka-

nonısch ungesetzlıch“, da ohne seıne Erlaubnıiıs abgehalten.Pajula wurde der 5SSsjJährıge Propst VO Tallınn, FEinar S0ONEe, Der Streıit scheıint somıt noch ange nıcht ausgestanden se1n
wıedergewählt, und ıhm wurde der ıIn der Kırchenord- und ist eın weıteres e1ıspie afür. daß mıt der Wiederherstel-
Uung vorgesehene ıtel eInes 1SCNOTIS verlhiehen. lJung der Unabhängıigkeıt der baltıschen Staaten noch an
Bıschof Soone, der 12 1 19972 VO Erzbischof Pajula eIN- nıcht alle kırchlichen TODIEMEe In diesen dre1ı Ländern gelöst

SINd. Ernst enzwurde., ist Anfang 993 auch Z Präsıdenten des
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